
Der Gemeinde Neukirchen / Pleiße

mit den Ortsteilen Dänkritz und Lauterbach

- mit amtlichem Teil -
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Das nächste Mitteilungsblatt erscheint am 13.01.2015. Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist am 05.01.2015.

Liebe Neukirchener Bürgerinnen und Bürger,

wie schnell ist doch wieder ein Jahr vergangen und wir erfreuen uns an der vorweih-

nachtlichen S!mmung, deren Au"akt am Freitag vor dem 1. Advent mit dem Weih-

nachtsmarkt im Kindergarten „Bosenhof“ begann.

Die Schwerpunkte im Jahr 2014 lagen vor-
wiegend auf der Besei!gung der Hochwas-

serschäden aus der Katastrophe vom letz-

ten Jahr. So konnten der erste Bauabschni# 
des Fuß- und Radweges entlang des Lau-

terbacher Baches, der Fuß- und Radweg 
an den 3 Teichen und die Instandsetzung 
der Sportanlage mit Nebenanlagen, ein-

schließlich der Teichentschlämmung, ab-

geschlossen werden. Bei entsprechender 
Wi#erung wird auch das Baugeschehen 
am Querrand noch beendet. 

Mit der größten Maßnahme, der Instandsetzung im Kellerbereich der Turnhalle mit 
Lehrschwimmbecken, wurde im November begonnen. Diese sehr umfangreiche und 

kostenintensive Maßnahme wird mindestens 
ein Jahr andauern. Dem Gemeinderat und der 
Verwaltung ist der Erhalt unseres kleinen Bades 
in der Turnhalle sehr wich!g, denn es soll wei-
terhin für die Kindereinrichtungen, Schulen und 
alle anderen treuen Nutzer zur Verfügung ste-

hen. Ohne die Gewährung von Fördermi#eln 
wären all diese Maßnahmen nicht möglich ge-

wesen.

Baumaßnahmen führen während der Ausführung 
immer zu Belastungen für die Anwohner und 
Gewerbetreibenden. Ganz besonders danken 
möchte ich den Anwohnern der Dänkritzer Straße 
und der Schiedelstraße für ihr Verständnis. 

►
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Beschlüsse  

des Gemeinderates Neukirchen  

zur Sitzung am 26. November 2014

Beschluss Nr. 054/2014

Der Gemeinderat Neukirchen beschließt den Grund-

stückskauf der Flurstücke 56/54, 56/53 sowie die 
noch zu vermessenden Teilflächen der Flurstücke 
56/51 und 56/50 der Gemarkung Dänkritz.

 mehrheitlich beschlossen

Anlage zu Beschlussvorlage Nr. 055/2014

Sitzungskalender

Monat
Verwaltungs-

ausschuss

Technischer 

Ausschuss
Gemeinderat

Januar - - Mi., 21.01.

Februar Di., 03.02. Di., 10.02. Mi., 18.02.

März - - Mi., 25.03.

April Di., 07.04. Di., 14.04. Mi., 23.04.

Mai - - Mi., 27.05.

Juni Di., 02.06. Di., 09.06. Mi., 24.06.

Juli - - Mi., 29.07.

August - - -

September Di., 01.09. Di., 08.09. Mi., 23.09.

Oktober - - Mi., 28.10.

November Di., 03.11. Di., 10.11. Mi., 25.11.

Dezember - - Mi., 16.12.

Beginn der Gemeinderatssitzungen: 19:00 Uhr

Beginn der Ausschusssitzungen: 18:15 Uhr

Sitzungsort:

Sitzungszimmer Gemeindeamt Neukirchen

Denn sie waren trotz zügigen Baufortschri#s lange 
Zeit sehr eingeschränkt. Wir können uns nun aber 
über eine weitere sanierte Straße im Ort freuen.

2014 war auch ein Jahr der Wahlen. Ich bedanke 
mich bei allen Kandidaten für das Interesse und die 
Bereitscha" zur Mitarbeit im Gemeinderat oder in 
den Ortscha"sräten und natürlich bei den vielen  
ehrenamtlichen Helfern.

Obwohl jedes Jahr viel Zeit und Geld in die Unter-
haltung und Sanierung des einst Geschaffenen oder 
auch in neue Projekte fließen, bleiben am Ende eines 
jeden Jahres immer Wünsche bei Ihnen, aber auch 
bei mir offen. Alle werden weder Gemeinderat noch 
Verwaltung erfüllen können. Denn Vieles, was nach 
außen leicht umsetzbar erscheint, gestaltet sich bei 
genauerer Betrachtung ganz anders. Vorrangig müs-

sen wir als Kommune immer die uns von Bund oder 
Freistaat auferlegten Pflichtaufgaben meistern. Ihre 
Hinweise und Anregungen sind uns auch weiterhin 
wich!g und sehr hilfreich.

Desto mehr ist es mir ein Bedürfnis, den Gewerbe-

treibenden, Vereinen, Sponsoren und allen, die im 
zurückliegenden Jahr wieder durch Ideen, Spenden 
und viel Engagement das Geschehen in unserem 
Neukirchen mit seinen Ortsteilen mitgestalteten 
und unseren Ort mit Leben erfüllten, herzlichst zu 
danken.

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

ich wünsche Ihnen ein besinnliches Weihnachtsfest 
und den Kindern schöne Geschenke vom Weih-

nachtsmann. Genießen Sie die Zeit mit Ihren Fami-
lien oder im Freundeskreis. 

Für das neue Jahr wünsche ich Ihnen alles, alles 

Gute.

Ihre Bürgermeisterin Ines Liebald

Beschluss Nr. 055/2014

Der Gemeinderat Neukirchen beschließt den Sit-
zungskalender der Sitzungen des Gemeinderates 
und der Ausschüsse der Gemeinde Neukirchen für 
das Jahr 2015.

 eins!mmig beschlossen

Beschluss Nr. 056/2014 

Der Gemeinderat Neukirchen beschließt nachträg-

lich die Vergabe der Bauleistung Hochwasser 2013 
– „Instandsetzung Fuß- und Radweg entlang der 
Pleiße“ (Querrand) Id.-Nr. 4189 – in Neukirchen an 
den wirtscha"lichsten Bieter, die Firma ATS Chem-

nitz GmbH, Weideweg 31 in 09116 Chemnitz, zum 
Angebotspreis in Höhe von 47.336,08 Euro.

 eins!mmig beschlossen

Beschluss Nr. 057/2014

Der Gemeinderat Neukirchen beschließt eine außer-
planmäßige Ausgabe in Höhe von 60.000,- Euro für 
die Vergabe der Ingenieurleistung Leistungsphase 
1 – 8 zur Umsetzung des Brandschutzkonzeptes im 
Landschulzentrum Neukirchen an das Ingenieur-
büro S!ehler Ingenieure, Ri#erstraße 10 in 08062 
Zwickau.

 eins!mmig beschlossen
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Geänderte Abfallentsorgung 

durch Feiertage

Bedingt durch die Weihnachtsfeiertage und den 
Jahreswechsel kommt es zu folgenden Änderungen 
bei der Abholung der Wertstoffe und Abfälle im 
gesamten Landkreis.

Die Leerung aller Sammelbehälter – Grau, Blau, 
Braun und Gelb – wird wie folgt verschoben:

Erster Weihnachtsfeiertag (Do., 25.12.2014)

Zweiter Weihnachtsfeiertag (Fr., 26.12.2014)

 - ab Samstag, dem 27. Dezember 2014

Neujahr (Do., 01.01.2015)

 - ab Freitag, dem 2. Januar 2015

Die Leerung der Tonnen erfolgt jeweils ab dem 
darauffolgenden Werktag. Das heißt, dass sich die 
weiteren Abholtermine ggf. bis zum Samstag sowie 
aufgrund der zwei Weihnachtsfeiertage und in Anbe-

tracht nicht vorhersehbarer Wi#erungsverhältnisse 
evtl. bis in die darauffolgende Woche verschieben 
können. Die Behälter sind daher immer am eigentli-
chen Entsorgungstag (außer an den Feiertagen), bis 
07:00 Uhr, zur Leerung bereitzustellen.

Heiligabend und Silvester sind Werktage. Zu beachten 
ist, dass die Touren an beiden Tagen nur in der Früh-

schicht gefahren werden. Was dabei nicht abge-

fahren werden kann, wird entsprechend der oben 
genannten Verfahrensweise nachberäumt.

Abfallratgeber 2015

Landkreis erhält erstmalig einheitliche Ausgabe

Erstmals erscheint der Abfallratgeber 2015 – im 
Format A 4 – als ein einheitliches Exemplar für den 
gesamten Landkreis Zwickau. Die Verteilung an alle 
erreichbaren Haushalte, Gewerbe und Industrie-

betriebe, Dienstleistungsbetriebe, Geschä"e, kom-

munale, öffentliche, medizinische und sons!ge Ein-

richtungen ist im Zeitraum vom 26. November bis  
17. Dezember 2014 erfolgt.

Neben neuen Tipps zur Abfallvermeidung sind auch 
weitere wichtige Informationen zur Verwertung 
und ordnungsgemäßen Beseitigung von Abfällen 
enthalten. Des Weiteren sind die bereits bekannten 
Entsorgungskarten für Sperrmüll, Elektro(nik)-Altge-

räte/Schro# als auch ein Rätsel Inhalt des Abfallrat-
gebers 2015.

Eine rege Beteiligung am Lösen des Rätsels lohnt 
sich. Denn die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Amtes für Abfallwirtscha" haben sich erneut tolle 
und krea!ve Preise, die unter den Gewinnern ausge-

lost werden, ausgedacht. Genaueres wird natürlich 
noch nicht verraten.

In der Broschüre sind die Termine der mobilen Schad-

stoffsammlung komple# aufgelistet. 

Abholung der Weihnachtsbäume

Entsorgung ausgedienter Weihnachtsbäume  

im gesamten Landkreis

Ab dem 7. Januar 2015 werden im gesamten Land-

kreis die ausgedienten Weihnachtsbäume grund-

stücksnah entsorgt. Dazu sind diese bis 07:00 Uhr 
am Abholtag an den Stellen, an denen üblicherweise 
die Abfallbehälter zur Leerung bereitgestellt wer-
den, abzulegen.

Folgende Hinweise sind zu beachten

- Die Bäume müssen restlos abgeschmückt und dür-
fen nicht in Folien oder Säcken verpackt sein.

- Sie sind so abzulegen, dass sie Bewohner bzw. Ver-
kehrsteilnehmer nicht behindern.

- Es werden nur (natürliche) Weihnachtsbäume bis 
zwei Meter Höhe oder zur Dekora!on genutztes, 
gebündeltes Reisig entsorgt.

- Sons!ger Baum- oder Strauchverschni# wird nicht 
mitgenommen.

Entsorgungstermine

OT Dänkritz, OT Lauterbach 20.01.2015

Neukirchen 22.01.2015

Hinweis aus der Verwaltung

Die Gemeindeverwaltung Neukirchen ist am 
Montag, dem 29. Dezember 2014, sowie am Frei-
tag, dem 2. Januar 2015, geschlossen.

Am Dienstag, dem 30. Dezember 2014, ist die 
Kasse von 09:00 bis 16:00 Uhr geöffnet. Bis zu 
diesem Zeitpunkt können noch Bareinzahlungen 
erfolgen. Das Einwohnermeldeamt hat ebenfalls 
von 09:00 bis 16:00 Uhr geöffnet.

Die Verwaltung des Eigenbetriebes „Wohnungs- 
und Gebäudeverwaltung“ der Gemeinde Neu-

kirchen ist in der Zeit von Dienstag, dem 23. De-

zember 2014, bis Freitag, dem 2. Januar 2015, 
geschlossen.

►
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„Lieblingsplätze für alle“

Neuauflage des Inves""onsprogramms  

Barrierefreies Bauen im Jahr 2015

Das Sächsische Staatsministeriums für Soziales und 
Verbraucherschutz (SMS) beabsich!gt aufgrund der 
posi!ven Erfahrungen bei der Durchführung des In-

ves!!onsprogramms Barrierefreies Bauen „Lieblings-

plätze für alle“ und des dadurch erkennbar gewor-
denen großen Bedarfs an Inves!!onen zum Abbau 
bestehender Barrieren die Fortsetzung des Inves!!-

onsprogramms im Jahr 2015. Die Umsetzung erfolgt 
analog der bisherigen Zuwendungsvoraussetzungen.

Dafür werden im Entwurf zum Haushaltsplan 
2015/2016 Haushaltsmi#el in Höhe von 2,5 Mio EUR 
geplant und unter dem Vorbehalt des Beschlusses 
des Sächsischen Landtages über den Haushaltsplan 
bereitgestellt. 

Allg. Informa"onen zum Inves""onsprogramm

Die Realisierung des Inves!!onsprogramms erfolgt 
im Rahmen des Vollzugs der Richtlinie des SMS zur 
inves!ven Förderung von Einrichtungen der Einglie-

derungshilfe für behinderte Menschen vom 23. April 
2007 (FRL Eingliederungshilfe), zuletzt enthalten in 
der Verwaltungsvorschri" vom 26. November 2013 
(SächsABl. SdDr. S. S 911). Nach Nr. 2.7 der FRL Ein-

gliederungshilfe werden Inves!!onen für Maßnah-

men des barrierefreien Bauens bei bestehenden, öf-
fentlich zugänglichen Gebäuden und Einrichtungen 
gefördert.

Die Fördermi#el sollen für kleine Inves!!onen – bis 
zu 25 TEUR pro Einzelmaßnahme – zum Abbau be-

stehender Barrieren, insbesondere im Kultur-, Frei-
zeit-, Bildungs- und Gesundheitsbereich dienen. Die 
Förderung öffentlicher kommunaler Gebäude sowie 
öffentlicher Infrastruktur oder öffentlicher Aufga-

Daneben sind die Rahmentermine für die Weih-

nachtsbaumentsorgung und die Reinigung der Bio-
Tonnen aufgeführt.

Wer den Abfallratgeber 2015 bis zum 20. Dezember 
2014 nicht erhalten hat, kann sich im Amt für Abfall-
wirtscha" unter folgenden Telefonnummern 0375 
4402-26111, 0375 4402-26117 und 03763 404-103 
melden.

Ab Mi#e Januar 2015 werden die Broschüren in al-
len Bürgerservicestellen des Landkreises Zwickau 
sowie in den Bürgerinforma!onen der Stadt- und 
Gemeindeverwaltungen zur kostenlosen Mitnahme 
zur Verfügung stehen.

benträger ist nur in Ausnahmefällen möglich, wenn 
es sich dabei um ein freiwilliges Angebot handelt. 

Die Landkreise sind ausdrücklich aufgefordert, unter 
Beteiligung ihrer Behindertenbeau"ragten bzw. -bei-
räte im Rahmen der kommunalen Selbstverwaltung 
die Schwerpunkte und Prioritäten festzulegen.

Die zur Förderung vorgesehenen Vorhaben sind 
durch die jeweiligen Kreisverwaltungen in einer pri-
orisierten Maßnahmenliste zu erfassen und bis spä-

testens 31. Januar 2015 bei der Sächsischen Au&au-

bank – Förderbank (SAB) einzureichen.

Schwerpunkte und Antragstellung im LK Zwickau

Um eine zügige Umsetzung des Programms zu ge-

währleisten, ru" der Landkreis Zwickau alle interes-

sierten Eigentümer, Betreiber, Pächter o. ä. öffent-
lich zugänglicher Einrichtungen auf, zeitnah einen 
entsprechenden Antrag im Landratsamt einzurei-
chen. Dieser ist bis spätestens 20. Januar 2015 an 

folgende Anschri" zu übersenden: 

Landratsamt Zwickau – Sozialamt – Frau Eifert
Werdauer Straße 62 | 08056 Zwickau

Später eingehende Anträge können keine Berück-

sich!gung finden.

Alle eingereichten Anträge werden entsprechend 
folgender vom Landkreis festgelegter Fördervoraus-

setzungen geprü":

- vollständig vorliegende Anträge (nachgereichte 
Unterlagen können nicht berücksich!gt werden)

- fristgerechter Eingang der Anträge im Landrats-

amt (E-Mail zur Fristwahrung möglich, allerdings 
einschließlich aller benö!gten Unterlagen)

- Förderfähigkeit nach FRL

- der Antragsteller muss mindestens fünf Jahre Eigen-

tümer, Betreiber, Pächter o. ä. der zu fördernden 
Einrichtung sein

- die Inves!!onsmaßnahme muss der jeweiligen DIN 
entsprechen (z. B. DIN 18040 bei baulichen Maß-

nahmen)

- die Gesam!nves!!onsmaßnahme darf 25 TEUR 
bru#o nicht übersteigen

Bei Erfüllung aller Fördervoraussetzungen erfolgt 
die Bewertung der Maßnahmen zur Priorisierung 
anhand folgender Kriterien und Rangfolgen:

- Behinderungsart

Rang 1 Barrierefreiheit  
für sensorische Beeinträch!gungen 

Rang 2 Barrierefreiheit  
für motorische Beeinträch!gungen 

Rang 3 Barrierefreiheit  
für sons!ge Beeinträch!gungen 
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- Förderbereich

Rang 1 Freizeit (einschließlich Gastronomie)

Rang 2 Gesundheit

Rang 3 Kultur

Rang 4 Bildung

- Rechtsform des Antragstellers

Rang 1 private Antragsteller

Rang 2 kleinere Vereine (bis 10 hauptamtlich 
beschä"igte Mitarbeiter)

Rang 3 Wohlfahrtsverbände und sons!ge Vereine

Rang 4 öffentliche Träger

Die Fördermi#el werden gleichmäßig auf die fünf im 
Landkreis vorhandenen Sozialräume entsprechend 
der Einwohnerzahlen im Verhältnis zum Gesamt-
landkreis verteilt. Es erfolgt eine Rangordnung in-

nerhalb der Sozialräume.

Folgende Unterlagen werden benö"gt

Förderantrag (unter www.landkreis-zwickau.de bzw. 
in den Bürgerservicestellen des Landkreises erhält-
lich) einschließlich aller Anlagen, u. a. 

- Kostenvoranschlag zur geplanten Maßnahme

- eine schri"liche Zus!mmung des Eigentümers zur 
Baumaßnahme, wenn der Antragsteller nicht Eigen-

tümer der öffentlich zugänglichen Einrichtung ist

- Bilddokumenta!on des Istzustandes vor der bau-

lichen Umsetzung

- Nachweise DIN

- Eigentumsnachweis bzw. Gewerbeauszug

Verfahren

- Auf Grundlage o. g. Förderkriterien werden alle 
eingereichten Einzelanträge geprü" und entspre-

chend der Priorisierung auf der Maßnahmenliste 
des Landkreises eingestu"

- vom Landkreis werden anhand der Maßnahmenliste 
die Fördermi#el bei der SAB Sachsen bis 31. Januar 
2015 beantragt und abgefordert

- eine kommunale Finanzierungsbeteiligung erfolgt 
nicht und eine Eigenbeteiligung ist ebenfalls nicht 
erforderlich

- die Bewilligung der Einzelmaßnahmen ist frühes-
tens nach Zuweisung der entsprechenden Haus-

haltsmi#el an den Landkreis möglich

- der Bewilligungszeitraum endet am 31. Dezember 
2015

- die Zweckbindungsfrist beträgt bis zu fünf Jahre

- die Verwendung der Zuwendung ist dem Landkreis 
nachzuweisen und ergänzend ist dazu der Ist-Zu-

stand vor und nach der baulichen Umsetzung im 
Bild festzuhalten

- das Nutzungsrecht an diesen Bildern ist dem Land-

kreis und dem SMS zu übertragen

- Änderungen der Nutzung der geförderten, öffent-
lich zugänglichen Einrichtung sind der SAB mitzu-

teilen

Au#eilung der Fördersummen auf den Landkreis

Sozialräume Betrag in € (gerundet)

I Mi#lerer Landkreis 56.000

II Westlicher Landkreis 32.700

III Nördlicher Landkreis 29.000

IV Östlicher Landkreis 52.500

V Südlicher Landkreis 29.800

Landkreis Zwickau 200.000

Planungsräume Betrag in € (gerundet) 

I Mi#lerer Landkreis 56.000

II Westlicher Landkreis 32.700

III Nördlicher Landkreis 29.000

IV Östlicher Landkreis 52.500

V Südlicher Landkreis 29.800

Landkreis Zwickau 200.000

„Tag der offenen Tür“

Die Schüler und Lehrer der Interna!onalen Oberschule 
Neukirchen laden alle Interessierten am Samstag, 

dem 17. Januar 2015, in der Zeit von 09:30 bis 12:30 

Uhr, zu einem „Tag der offenen Tür“ in das Schulge-

bäude in Neukirchen, Pestalozzistraße 15, ein.
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Einladung zu Seminaren „sicher mobil“  

in Neukirchen

Der Auto Club Europa ACE bietet in Verbindung mit 
dem Deutschen Verkehrssicherheitsrat e. V. (unter-
stützt vom Bundesministerium für Verkehr, Bau und 
Stadtentwicklung) ab 19. Januar 2015 kostenlose 
Seminare „sicher mobil 50+“ für ältere, noch ak!ve 
Verkehrsteilnehmer an. Schwerpunkt der Seminare 
bilden die seit 20 Jahren eingetretenen Verände-

rungen in der StVO, einschließlich der Änderungen 
2013 und der Punktereform 2014.

Eingeschlossen sind Ausführungen zur Fahrzeugsi-
cherheit und zu modernen Fahrerassistenzsystemen 
und Hinweise zur Kompensation altersbedingter 
Defizite beim Autofahren. Die vor langer Zeit in der 
Fahrschule erworbenen Kenntnisse sollen aktuali-
siert und Hinweise für ein sicheres, unfallfreies Fah-
ren im Alter erarbeitet werden.

Organisa"on

Am Montag, dem 19. Januar 2015, um 14:00 Uhr, 

beginnt die erste Veranstaltung einer Seminarreihe 
von 8 x 90 Minuten, jeweils einmal wöchentlich in 
der Gemeindeverwaltung Neukirchen. Die Veran-

staltungen führt Herr Dipl.-Ing. Chris!an Coch vom 
Auto Club Europa e. V. ACE durch. Im Rahmen der 
Seminare bieten wir einen kostenlosen Seh- und 
Hörtest und eine Veranstaltung zur Ersten Hilfe an. 
Die Teilnehmer erhalten verschiedene Materialien 
und nach vollständiger Absolvierung der Seminare 
eine Teilnahmeurkunde.

Wir möchten Sie zu diesen acht Veranstaltungen 
recht herzlich einladen und bi#en Sie, sich in der 
Gemeindeverwaltung Neukirchen unter der Tel.-Nr. 
03762 952412 anzumelden. Die Veranstaltungen 
werden ab zehn Teilnehmern durchgeführt.

Der Weihnachtsmann  

kommt nach Neukirchen

Die Staatliche Grundschule Neukirchen und die 
Internationale Oberschule Neukirchen laden 
Groß und Klein am Donnerstag, dem 18. De-

zember 2014, ab 16:00 Uhr, zum 6. Schulweih-

nachtsmarkt recht herzlich ein.

Das Weihnachtskonzert in der Gemeindekir-
che eröffnet den Markt, der zahlreiche ne#e 
Geschenkideen und weihnachtliche Leckereien 
sowie Überraschungen bietet.

Gewiss ist für jeden Besucher etwas dabei.

Wir Lehrer und Schüler freuen uns auf Ihren Be-

such.

Bis dahin eine schöne Adventszeit

Mi%elalterlicher Adventsmarkt

Am Samstag, dem 20. Dezember 2014, findet in 

Lauterbach, Bergstraße 3, der Mi#elalterliche Ad-

ventsmarkt unter der Regie des Vereins Illusions-

welten e. V. sta#.

Gespannt sein darf man auf Chariash den Gaukler, 
der mit einer Feuershow, magischen Kunststücken 
und Gauklerei das Volk begeistern möchte. Für die 
musikalische Umrahmung mit mi#elalterlichen Klän-

gen werden die Spielleute von „Nachtwindheim“ 
sorgen.

Der Adventsmarkt hat in der Zeit von 11:00 bis 20:00 

Uhr geöffnet und bietet eine Vielzahl an Marktstän-

den aus nah und fern. Es werden unter anderem 
Keramik, Tex!lien, handgefer!gte Mützen, Filzpro-

dukte, edle Steine, mi#elalterlicher Trödel, Drechs-

lerei, Met und Honigprodukte, Räucherwurst sowie 
original Lauterbacher Handbrot aus dem Holzback-

ofen angeboten.

Eine Kräuterhexe verrät Nützliches und man kann 
einer vogtländischen Schnitzergruppe bei der Ar-
beit zuschauen. Außerdem wird ein Kunstschmied 
Glückshufeisen für Kinder live herstellen.

Für das leibliche Wohl wird mit verschiedenen ku-

linarischen Köstlichkeiten gesorgt. Es wird ein Win-

terfeuer geben und als besondere Höhepunkte gibt 
es um 15:00 Uhr und 18.00 Uhr eine Feuershow im 
ländlichen Ambiente der www.Kultscheune.com.

Illusionswelten e. V.

Blutspendetermin im Januar

Montag, 19.01.2015 13:00 bis 18:30 Uhr

Crimmitschau, Haus der sozialen Dienste

Zwickauer Straße 51

Wir wünschen allen Blutspendern und Angehörigen 
eine schöne Advents- und Weihnachtszeit.

Ihr DRK-Blutspendedienst
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„Ein Dorf singt“ – Singen Sie mit!

Werte Bürgerinnen und Bürger  

der Gemeinde Neukirchen,

im Jahr 2013 wurde in Langenbernsdorf der Projekt-
chor des Männergesangvereines Langenbernsdorf 
e. V. gegründet. Gleich das erste Konzert der Reihe 
„Ein Dorf singt“ wurde ein überragender Erfolg. Nicht 
nur, dass es frühzei!g ausverkau" war und vom be-

geisterten Premierenpublikum frenetisch bejubelt 
worden ist, auch die breite Öffentlichkeit wurde 
aufmerksam auf die sangesfreudigen Langenberns-

dorferinnen und Langenbernsdorfer, die nicht nur 
das kulturelle Leben in ihrem Heimatort zu etwas 
Einzigar!gem gemacht haben, sondern die durch das 
gemeinsame Singen auch das soziale Miteinander för-
dern. Die Folge waren Nominierungen für den „Gene-

ra!onenpreis des Freistaates Sachsen 2014“ und für 
den „Sächsischen Bürgerpreis 2014“ sowie eine Radio- 
reportage für das „Chormagazin“ von MDR Figaro. 
Das ebenfalls ausverkau"e zweite Konzert der Reihe 
„Ein Dorf singt“ im Jahr 2014 hat uns bekrä"igt, auch 
in Zukun" gemeinsam weiter zu musizieren. Doch da-

für benö!gen wir neue Sängerinnen und Sänger!

Im Jahr 2015 wird in den Monaten Januar/Februar, Mai 
– Juli und September/Oktober ein neues Programm 
erarbeitet. Dabei handelt es sich um folgende Werke: 
Gabriel Fauré, Requiem op. 48 | Wolfgang Amadeus 
Mozart, Ave verum corpus KV 618 und Grabmusik KV 
42 (35a) | Luigi Cherubini, O salutaris | Michael Pau-

ser, Die Rose – Trauerlied für Omi (Uraufführung!).

Die Aufführungen finden am Freitag, dem 30. Ok-

tober 2015, um 19:30 Uhr, und am Samstag, dem 
31. Oktober 2015, um 17:00 Uhr, im Saal des Land-

gasthofes „Weißes Roß“ sta#. Begleitet werden der 
Chor sowie die Solisten Andrea Chudak (Sopran) 
und Georg Streuber (Bass) wieder von der Vogtland 
Philharmonie Greiz/Reichenbach unter der Leitung 
unseres Liedermeisters Michael Pauser.

Sie haben Lust bekommen, mitzusingen? Das freut 
uns! Sie haben noch keine Chorerfahrung? Das 
macht nichts! Wir freuen uns über alle sangesfreu-

digen Frauen und Männer! 

Kommen Sie unverbindlich zu unserer ersten Probe 

am 15. Januar 2015, um 19:30 Uhr, im Saal des 

Landgasthofes „Weißes Roß“ vorbei.

Weitere Informa!onen finden Sie auf www.MGV-
Langenbernsdorf.de oder auf www.facebook.com/
MGVLangenbernsdorf.

Bekanntmachung

Sehr geehrte Tierbesitzer, 

bi#e beachten Sie, dass Sie als Besitzer vom Pfer-
den, Rindern, Schweinen, Schafen, Ziegen, Geflügel, 
Süßwasserfischen und Bienen zur Meldung und Bei-
tragszahlung bei der Sächsischen Tierseuchenkasse 
gesetzlich verpflichtet sind.

Die Meldung und Beitragszahlung für Ihren Tierbe-

stand ist Voraussetzung für eine Entschädigung im 
Tierseuchenfall, für die Beteiligung der Tierseuchen-

kasse an den Kosten für die Tierkörperbesei!gung 
und für Beihilfen im Falle der Teilnahme an Tierge-

sundheitsprogrammen.

Meldes"chtag zur Veranlagung des Tierseuchen-

kassenbeitrages für 2015 ist der 1. Januar 2015.

Die Meldebögen werden Ende Dezember 2014 an 
die uns bekannten Tierbesitzer versandt.

Sollten Sie bis Anfang 2015 keinen Meldebogen er-
halten haben, melden Sie sich bi#e bei der Tierseu-

chenkasse.

Ihre Pflicht zur Meldung begründet sich auf § 23 
Abs. 5 des Sächsischen Ausführungsgesetzes zum 
Tiergesundheitsgesetz (SächsAGTierGesG) in Ver-
bindung mit der Beitragssatzung der Sächsischen 
Tierseuchenkasse.

Für die Meldung spielt es keine Rolle, ob die Tiere im 
landwirtscha"lichen Bereich oder zu privaten Zwe-

cken gehalten werden. Unabhängig von der Melde-

pflicht an die Tierseuchenkasse muss die Tierhaltung 
bei dem für Sie zuständigen Veterinäramt angezeigt 
werden. 

Bi%e unbedingt beachten

Nähere Informationen erhalten Sie über das In-

formationsblatt, welches mit dem Meldebogen 
verschickt wird bzw. auf unserer Homepage unter 
www.tsk-sachsen.de. Auf unseren Internetseiten 
erhalten Sie weitere Informa!onen zur Melde- und 
Beitragspflicht, zu Leistungen der Tierseuchenkasse 
sowie über die einzelnen Tiergesundheitsdienste. 
Zudem können Sie, als gemeldeter Tierbesitzer, Ihr 
Beitragskonto (gemeldeter Tierbestand der letzten 
drei Jahre, erhaltene Leistungen, Befunde, entsorgte 
Tiere usw.) einsehen.

Sächs. Tierseuchenkasse | Anstalt des öffentlichen Rechts

Löwenstraße 7 a | 01099 Dresden

Telefon: 0351 80608-0, Fax: 0351 80608-35

E-Mail: info@tsk-sachsen.de | www.tsk-sachsen.de
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Qualifizierte berufliche Erstausbildung 

– Wir suchen dich

Die Wasserwerke Zwickau GmbH bildet folgende 
Ausbildungsberufe aus:

Fachkra# für Abwassertechnik (m/w)

Fachkräfte für Abwassertechnik haben einen ab-

wechslungsreichen Beruf. Sie sorgen dafür, dass 
Abwässer Flüsse und Seen nicht mehr belasten. Der 
Schwerpunkt der Ausbildung liegt in der ordnungs-

gemäßen Behandlung von Abwasser. In den Kläran-

lagen werden mechanische, biologische und/oder 
chemische Reinigungsverfahren angewandt. Dabei 
müssen die technischen Einrichtungen bedient, über-
wacht und instandgehalten werden. Einen besonde-

ren Stellenwert haben physikalische, chemische und 
biochemische Abwasseruntersuchungen, die regel-
mäßig durchgeführt werden müssen.

Inhalt der Ausbildung: 

- Betrieb und Unterhalt von Entwässerungs- 
systemen und Abwasserbehandlungsanlagen

- Durchführung analy!scher und  
elektrotechnischer Arbeiten

- Bedienen, Überwachen, Inspizieren und Warten 
von Maschinen, Anlagen, Geräten der Abwasser-
technik

Voraussetzungen:

Realschulabschluss | Handwerkliches Geschick | 

technisches Verständnis | Interesse für Chemie, 
Biologie, Mathematik und Physik | körperliche 
Belastbarkeit | Aufgeschlossenheit

Aufs!egschancen: Vorarbeiter, Meister, Techniker

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Elektroniker für Betriebstechnik (m/w)

Elektroniker/innen für Betriebstechnik installieren, 
warten und reparieren elektrische Betriebs-, Pro-

duk!ons- und Verfahrensanlagen, von Schalt- und 
Steueranlagen über Anlagen der Energieversorgung 
bis zu Einrichtungen der Kommunika!ons- und Be-

leuchtungstechnik.

Inhalt der Ausbildung:

- Tä!gkeiten an Prozesssteuerungstechnik  
(Mess-, Steuer-, Regelungstechnik)

- Installa!on, Wartung

- Reparatur von betrieblichen Anlagen im Versor-
gungsgebiet der Wasserwerke Zwickau GmbH

Voraussetzungen:

Realschulabschluss, Abitur | Handwerkliches Ge-

schick | technisches Verständnis | Interesse für Ma-

thema!k und Physik | körperliche Belastbarkeit |  

Aufgeschlossenheit

Aufs!egs- und Fortbildungschancen:

Vorarbeiter, Meister, Techniker, Studium

Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre

Industriekaufmann (m/w)

Der berufliche Alltag von Industriekaufleuten ist 
durch Rou!neaufgaben und dem Einsatz als Spezi-
alisten geprägt. Während der Ausbildung durchläu" 
man in den meisten Fällen viele verschiedene Abtei-
lungen, um einen genauen Einblick in die Unterneh-

mensstrukturen und die Arbeitsabläufe zu erhalten.

Inhalt der Ausbildung:

- Materialwirtscha"

- Produk!onswirtscha"

- Personalwesen

- Absatzwirtscha" und Rechnungswesen

Voraussetzungen:

Realschulabschluss, Abitur | Logisches Denken | 

Interesse für Mathema!k und Sprachen | Aufge-

schlossenheit

Aufs!egs- und Fortbildungschancen:

Industriefachwirt, Betriebswirt,  
Studium der Betriebswirtscha"

Ausbildungsdauer: 3 Jahre

Die Ausbildung findet an folgenden Orten sta#:

- Berufsschulausbildung in Chemnitz

- Betriebliche Ausbildung teilweise bei dem Koope-

ra!onspartner AVS (Ausbildungsverbund Versor-
gungswirtscha" Südsachsen gGmbH in Chemnitz) 
sowie im Versorgungsgebiet der Wasserwerke 
Zwickau GmbH

Auszug aus dem Frühjahrs-Programm

Die Volkshochschule Zwickau lädt ein!

Wechseln Sie doch einmal das Programm und kom-

men Sie mit uns durch den Winter in den Früh-

ling. Bes!mmt finden Sie etwas für sich oder Ihre 
Freunde. Gemeinsam macht ein Kurs an der Volks-

hochschule auch viel mehr Spaß. Besuchen Sie uns 
im Internet unter www.vhs-zwickau.de. Wir laden 
Sie herzlich ein.

Ihre Volkshochschule Zwickau
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Informa"onsnachmi%ag 

im DEB Glauchau

Am 11. Februar 2015 lädt das Deutsche Erwach-

senen-Bildungswerk (DEB) in Glauchau zur Infor-
mationsveranstaltung zu den Ausbildungen zum 
Altenpfleger, Heilerziehungspfleger und Kranken-

pflegehelfer sowie Pflegeweiterbildungen ein. 

In der Zeit von 09:00 bis 17:00 Uhr haben Interes-

sierte die Möglichkeit, sich ausführlich zu informie-

ren.

Für wen ist die Ausbildung geeignet und welche 
Voraussetzungen sind notwendig? Mit welchen In-

halten befasst sich die Ausbildung? Welche Einsatz-

felder und beruflichen Perspek!ven bieten sich den 
Absolventen? 

Das Dozententeam des DEB in Glauchau beantwor-
tet gerne alle Fragen und gibt Hinweise zum Bewer-
bungsverfahren. Bei einer Hausführung erhalten Be-

sucher einen Einblick in den Ausbildungsalltag.

Weitere Informa"onen unter

Deutsches Erwachsenen-Bildungswerk in Sachsen

gemeinnützige Schulträger-Gesellscha" 

mit beschränkter Ha"ung

Privates berufliches Schulzentrum für Gesund-

heitsfachberufe, Pflege und Sozialwesen des DEB 
in Glauchau

Auestraße 1/3 | Haus 5 | 08371 Glauchau

Telefon: 03763 77961-0 | Fax: 03763 77961-29

E-Mail: glauchau@deb-gruppe.org

www.deb.de oder www.clevere-zukun".de

Du interessierst dich für eine Ausbildung bei den 

Wasserwerken Zwickau?

Bi#e schicke deine vollständigen Bewerbungsunter-
lagen - Bewerbungsschreiben

 - Tabellarischer Lebenslauf

 - Kopien der letzten Zeugnisse

bis spätestens 31. Dezember 2014 postalisch an:

Wasserwerke Zwickau GmbH | Personalwesen

Erlmühlenstraße 15 | 08066 Zwickau

Du hast Fragen?

Unser Personalwesen hil" dir gern weiter.

Telefon: 0375 533-220 oder -221 oder -222

E-Mail: peggy.mayer@wasserwerke-zwickau.de

Ihre Wasserwerke Zwickau

Weihnachtsfeier

Unsere Weihnachtsfeier fand am 8. Dezember 2014 
im den Räumen des Sportclubs sta#. Die Begrüßung 
übernahm unsere Vorsitzende Frau Heidrun Jonas. 
Auch unsere Bürgermeisterin überbrachte uns ne#e 
Begrüßungsworte und wieder eine kleine Überra-

schung. Beim gemeinsamen Kaffeetrinken wurden 
die Neuigkeiten von Lauterbach ausgetauscht und 
das Geschenk, welches wie in jedem Jahr für alle be-

reitstand, begutachtet. 

Damit jeder unsere Veranstaltungen gut merken 
kann, gab es noch einen Kalender für 2015 mit Ku-

gelschreiber dazu. Im Anschluss erfreute uns der 
Männerchor Neukirchen mit schönen Liedern. Nach 
einem Glas Glühwein überraschten uns Anne# Hau-

bold sowie Steffi und Ruben Leupold mit einem su-

per tollen Weihnachtsprogramm, bei dem alle kräf-
!g mitsingen konnten.

Danach ha#en alle Hunger und Durst und Frau Jo-

nas ha#e schon das Essen parat. Bei einem Gläschen 
Wein klang der Abend dann aus.

Wir wünschen allen für das neue Jahr alles Gute

Der Vorstand des Seniorenclubs Lauterbach
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Am 28. November 2014 fand in unserer Kinderta-

gesstä#e unser Weihnachtsmarkt sta#. Sehr ak!v 
waren alle Kinder und Mitarbeiter bei den Vorbe-

reitungen dabei.

Auch in diesem Jahr fanden die Kinder, Eltern und 
Angehörigen ein reichhal!ges Angebot vor. So zum 
Beispiel selbst gebackene Plätzchen, verschiedene 
Bastelarbeiten, Knüppelkuchen und vieles mehr. All 
dies wurde von den Eltern und den Kindern sehr gut 
angenommen.

In diesem Jahr brachte 
uns der Weihnachts-

mann bei seinem 
Besuch zwei Engel 
und einige Überra-

schungen mit. Zum 
Abschluss des Weih-

nachtsmarktes führ-
ten wir gemeinsam 
einen Lampionumzug 
durch den Park durch, 
welcher vom Weih-

nachtsmann begleitet 
wurde.

Für uns war auch die-

ser Weihnachtsmarkt ein schöner Erfolg. Wir bedan-

ken uns bei allen die uns dabei unterstützt haben.

Das Team der Kindertagesstä!e Bosenhof

Weihnachtsgrüße

Wir wünschen allen Kindern, Eltern und Großeltern 

ein schönes Weihnachtsfest und alles Gute für das 

neue Jahr.

Wir bedanken uns für die gute Zusammenarbeit und 
für die Unterstützung bei der erfolgreichen Arbeit 
mit unseren Kindern und hoffen auf eine ebenso po-

si!ve Entwicklung im kommenden Jahr.

Wir möchten uns noch bei folgenden Sponsoren für 
die diesjährige Unterstützung unserer Einrichtung 
bedanken:

Bäckerei Tautenhahn | Reisebüro Lange | Hausmeister-
service Köpping | Autohandel Grimm | Herr B. Golde | 

Landlustverein | Fußboden Schulze | Fam. Spur | Herr 

J. Karch

Das Team der Kindertagesstä!e „Bosenhof“

Alle Jahre wieder

Weihnachtsgrüße

Es hängt von dir selbst ab,

ob du das neue Jahr als Bremse

oder als Motor benutzen willst.

(Henry Ford)

Wir wünschen allen Einwohnerinnen und Einwoh-

nern ein besinnliches und frohes Weihnachtsfest 

sowie für das neue Jahr 2015 beste Gesundheit und 

viel Glück.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen, die uns bei un-

seren Ak!vitäten unterstützt und an unseren Ver-
anstaltungen teilgenommen haben. Wir freuen uns, 
Sie auch im neuen Jahr wieder bei uns begrüßen zu 
können.

VFB Neukirchen

Buchvorstellung

„130 Jahre Grubenlampen- und Akkumulatoren-

fer"gung in Zwickau“

Am 25. November 2014 wurde in der ehemaligen 
Villa Wolf an der Schumannstraße, besser bekannt 
als Mocca-Bar, vor über einhundert Gästen das neue 
552-sei!ge Buch „130 Jahre Grubenlampen- und Ak-

kumulatorenfer!gung in Zwickau“ der Öffentlichkeit 
vorgestellt.

Mehr als 1.000 zum Teil farbige Bilder veranschauli-
chen die 130-jährige Geschichte der „Weltfirma“ 
Friemann & Wolf und 
der nachfolgenden 

Unternehmen. Einen 
Teil des Buches nimmt 
die Entwicklung der 
Grubenlampen und 
Akkumulatoren ein, 
die in Zwickau gebaut 
wurden und die in alle 

Welt gingen.

Das Buch, das 39,90 
EUR kostet (zzgl. Ver-
sand), kann beim Au-

tor bestellt werden, der es auf Wunsch auch signiert:

Norbert Peschke

Wilkauer Straße 123 | 08064 Zwickau-Cainsdorf

Tel.: 0375 676041 | E-Mail: norbert.peschke@t-online.de

www.norbert-peschke.de
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Alma Becker in Lauterbach zum 89.

Karin Engelhardt in Neukirchen zum 76.

Horst Frank in Neukirchen zum 70.

Annerose Helbig in Neukirchen zum 71.

Helga Hilbert in Neukirchen zum 86.

Walter Hirsch in Neukirchen zum 85.

Christa Killmann in Lauterbach zum 75.

Edith Klimke in Neukirchen zum 74.

Monika König in Neukirchen zum 75.

Elke Leidhold in Neukirchen zum 71.

Joachim Neubauer in Neukirchen zum 71.

Christa Rau in Dänkritz zum 81.

Chris!ne Schädlich in Neukirchen zum 71.

Gisela Schlaeger in Neukirchen zum 78.

Johann Treitz in Neukirchen zum 79.

Mar!n Zilske in Dänkritz zum 74.

Liane Arlt in Neukirchen zum 79.

Marie-Luise Bergbauer in Dänkritz zum 80.

Kurt Böhm in Neukirchen zum 90.

Hannelore Daschner in Neukirchen zum 80.

Leonore Di#rich in Lauterbach zum 82.

Hans Göhring in Neukirchen zum 70.

Waltraud Grimm in Neukirchen zum 80.

Eva Hirsch in Neukirchen zum 82.

Lieselo#e Ihle in Neukirchen zum 83.

Monika Klaus in Neukirchen zum 74.

Gisela Kugler in Neukirchen zum 76.

Werner Kurzke in Neukirchen zum 76.

Dieter Kurzke in Neukirchen zum 74.

Irmgard Kurzke in Neukirchen zum 78.

Brigi#e Leuthold in Neukirchen zum 78.

Marta Lipiec in Neukirchen zum 90.

Karl Friedrich Mä=g in Neukirchen zum 79.

Inge Nagel in Neukirchen zum 76.

Frank Nietzold in Neukirchen zum 70.

Helena Pelz in Neukirchen zum 80.

Stephan Pfau in Neukirchen zum 70.

Manfred Riedel in Neukirchen zum 72.

Edgar Schellenberg in Lauterbach zum 79.

Horst Schlepps in Neukirchen zum 79.

Bernd Schmiedel in Neukirchen zum 71.

Dieter Schröder in Neukirchen zum 71.

Heinz Schulze in Lauterbach zum 77.

Edith Schumann in Lauterbach zum 80.

Ruth Stark in Neukirchen zum 79.

Chris!an Tautenhahn in Neukirchen zum 73.

Liane Walter in Neukirchen zum 81.

Chris"ne Weidlich in Neukirchen zum 80.

Bernd Zschirp in Neukirchen zum 74.

Impressum

Mitteilungsblatt der Gemeinde Neukirchen
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